
Bezirksamt Neukölln von Berlin
Verwaltung der Bezirksbürgermeisterin

Das Bezirksamt 
informiert:
Baumscheiben 
richtig bepflanzen

Neukölln soll ein attraktiver Bezirk sein, in dem alle gerne 
leben, wohnen, arbeiten und ihre Freizeit genießen. Deshalb 
hat das Bezirksamt auf Initiative der Bezirksbürgermeisterin 
die Kampagne Schön wie wir gestartet.
 
Ziel der Kampagne ist es, gemeinsam etwas für den Bezirk 
zu tun und ihn so lebenswerter und schöner zu machen. Im 
Zentrum steht das Engagement der Bürgerinnen und Bürger: 
Machen Sie mit, Möglichkeiten gibt es viele! Schwingen Sie 
den Besen, die Harke oder den Pinsel vor Ihrer Haustür, und 
machen Sie Straßen, Plätze und Grünanlagen zu ihrem zweiten 
Wohnzimmer – gemeinsam mit anderen und mit viel Spaß! 
 
Gestalten Sie das Stadtbild mit. Die Bepflanzung und Instand-
haltung von Baumscheiben bietet eine tolle Möglichkeit, 
aktiv zu werden. Auf www.schoen-wie-wir.de liefern wir 
Ihnen einige Vorschläge zur Bepflanzung. 
 
Natürlich sind wir gespannt, was Sie aus der Baumscheibe 
machen und wie Sie diese bepflanzen. Schicken Sie uns ein 
Foto von Ihrem Beitrag!

Mit freundlicher Unterstützung der Bezirkskampagne 

SCHÖN WIE WIR – für ein
lebenswertes Neukölln!

Unsere Straßenbäume sehen nicht nur
schön aus, sondern spenden im Sommer
auch Schatten, sind Lebensraum für Insekten 
und Tiere, produzieren Sauerstoff, bauen das 
Treibhausgas Kohlendioxid (CO2) ab, filtern 
Schmutz aus der Luft und senken die Lärmbe-
lastung. 
Für ein schöneres Stadtbild haben viele Bürger- 
innen und Bürger die „Baumscheiben“ in ihrer 
Straße schon bepflanzt und pflegen diese 
Beete liebevoll. 
Dieser Flyer bietet Ihnen wichtige Informationen 
und hilfreiche Tipps, wie Sie eine Baumscheibe 
richtig bepflanzen und pflegen.

KONTAKTDATEN

Bezirksamt Neukölln von Berlin 
Abt. Finanzen und Wirtschaft 
Straßen- und Grünflächenamt (SGA)

E-Mail: 
SGA-gruen@bezirksamt-neukoelln.de

Telefon: 
030 90239 - 2285

Diesen Flyer finden Sie auch im Internet:  
www.berlin.de/ba-neukoelln

Liebe Neuköllnerinnen 
und Neuköllner!
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500 Achtung! Da sich im Erdreich Leitungen befinden können,
sind die Holzpfosten nur per Handschachtung einzubauen.
Bitte die Wurzeln des Baumes nicht beschädigen!

Keine Zäune, Sitzflächen, Bretter, Kisten
und Bänke anbringen.
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Ansicht ist nicht maßstabsgerecht.
Angaben in mm.

Holzpfosten unbehandelt
100 x 100 (Höhe: max. 600)

Holzbohle seitlich mit
Holzpfosten verschraubt
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Eine Baumscheibe zu bepflanzen, ist ganz 
einfach, und Sie brauchen dafür auch keine 
Genehmigung. Bitte beachten Sie aber ein paar 
Dinge.
 Baumscheibe aussuchen
Neu gepflanzte Bäume brauchen Ruhe zum Wachsen. Zu erken-
nen ist dies in der Regel am „Dreibock“, an Baumpfählen, die 
rund um den Baum zum Schutz angebracht werden. In dieser 
Zeit wird die Baumscheibe von beauftragten Firmen gepflegt.  
 
Bitte bepflanzen Sie deshalb die Baumscheibe nicht, solange 
der „Dreibock“ steht. Dies ist normalerweise drei bis vier Jahre 
der Fall. Wenn ältere Bäume mit starkem Wurzelwachstum auf 
der Baumscheibe wachsen und/oder es sich um eine sehr kleine 
Baumscheibe handelt, sind diese auch keine gute Wahl. Suchen 
Sie sich bitte in diesen Fällen eine andere Baumscheibe für die 
Bepflanzung aus.
 
 Beet vorbereiten
 
Damit die neuen Pflanzen wachsen können, säubern Sie im ers-
ten Schritt gründlich die Baumscheibe, lockern am besten die 
oberste Schicht des Bodens (10 bis maximal 20 cm) vorsichtig 
auf – bitte dabei nicht die Wurzeln, den Stammfuß oder die Rin-
de beschädigen. Wenn eine Kiesschicht vorhanden ist, lagern Sie 
diese vorsichtig seitlich, um sie später wieder anzufüllen.
 
Anschließend können Sie ein wenig frische Erde oder Kompost 
einarbeiten oder die obersten 10 cm Boden austauschen. Bitte 
keine Erde aufschütten, denn dann kann es zu Fäulnis kommen. 
 
Arbeiten Sie nicht zu viel Erde oder Kompost ein: Ihr Beet sollte 
hinterher nicht höher als der Gehweg sein, denn sonst läuft das 
Regenwasser nicht ab und kann das Beet und den Baum nicht 
versorgen.

 

Wenn Sie wollen, können Sie einen kleinen „Zaun“ rund um 
das Beet aufbauen, damit niemand hindurchläuft, sein Fahrrad 
hindurch schiebt oder gar an den Baum kettet und der Baum 
auch gegen Hunde-Urinschäden geschützt ist. Achten Sie aber 
darauf, dass keine „Stolperfalle“ entsteht (siehe Zeichnung). 
Vorhandene Kanten-/Bordsteine, Großsteinpflaster etc. dürfen 
nicht verändert oder gelockert werden!

Pflanzen und säen
Suchen Sie am besten robuste und unterschiedliche Pflanzen 
aus. Sie können „fertige“ Frühjahrs-, Sommer- oder Herbstblu-
men und flachwurzelnde Stauden kaufen, selbst Blumenzwiebeln 
setzen oder Blumensamen wie zum Beispiel Wildblumenmi-
schungen säen.
 
Ihre Pflanzen sollten nicht höher wachsen als 50 cm, damit 
auch Kinder freie Sicht haben und sicher am Verkehr teilnehmen 
können. Wie hoch die Pflanzen werden, steht meistens auf den 
Saattüten oder den Pflanztöpfen. Den „Wurzelanlauf“ (da, wo 
die Wurzeln in den Stamm übergehen) bitte freilassen (30 cm um 
den Stamm), damit man ihn bei den jährlichen Stammkontrollen 
gut sehen und an ihn herantreten kann.
 
Bitte pflanzen Sie keine Kletterpflanzen, die den Stamm hoch-
ranken, wie Efeu und keine dornigen Pflanzen.

 Pflegen und gießen
Pflegen und bewässern Sie Ihre Pflanzen regelmäßig, vor 
allem im Sommer. Denken Sie daran, dass Ihre Pflanzen 
auch in Ihrem Urlaub Wasser brauchen – vielleicht kann ja 
ein Nachbar oder eine Nachbarin einspringen. Entfernen Sie 
ungewünschte Pflanzen, damit sie sich nicht vermehren. 
Bepflanzte Baumscheiben werden nicht von der BSR gereinigt. 
Bitte entsorgen Sie deshalb Müll und abgestorbene Pflanzen- 
reste selbst. Welche Pflanzen für Ihre Baumscheibe geeignet 
sind, hängt unter anderem von der Größe der Scheibe und von 
den Lichtverhältnissen (Sonne, Halbschatten, Schatten) ab.
 
Schnittmaßnahmen am Baum werden ausschließlich vom Fach-
bereich Grün- und Freiflächen veranlasst und durchgeführt!

Eine Bitte noch ...
Schrauben oder nageln Sie bitte nichts an den Stamm, denn 
sonst können Krankheitserreger eindringen und den Baum-
schwer schädigen.


